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Das
Mittagessen

Karp und seine Frau sind seit

wenigen Tagen verheiratet.
Gestern sind sie von ihrer
Hochzeitsreise zurückgekehrt.

Den ganzen Vormittag hat Karp
in seinem Büro gearbeitet. Jetzt
beeilt er sich, nach Hause zu
kommen; er wollte das Essen

nicht auf sich warten lassen. Es

war ja der erste Tag, an dem er
in seiner eigenen, neu eingerichteten

Häuslichkeit essen und die
Kochkunst seiner Gattin bewundern

durfte.
Auf dem Wege nach Hause

kam er an einem Restaurant vorbei,

in dem er früher als er
noch unverheiratet war, zu essen

pflegte. Er sah es geringschätzig
an. Er spürte etwas von einem
faden Geschmack im Munde,

rümpfte die Nase und ging weiter.
Er musste daran denken, wie er
jahrelang dieses Lokal und
andere aufzusuchen genötigt war.
Er hatte schon genug davon. Er
hatte es schon in der letzten Zeit
so satt, bis er sich entschloss, dieser

Lebensart ein Ende zu
machen und heiratete.

Während Karp so in Gedanken
weiter ging, kam plötzlich ein
Bekannter auf ihn zu.

«Tag, Karp, kommen Sie mit
zu Stillers? Uebrigens, ich habe
Sie schon eine Ewigkeit nicht

mehr gesehen. Essen Sie jetzt wo
anders?»

«Ich bin jetzt verheiratet!»
berichtete Karp jubelnd. «Gestern
sind wir von unserer Hochzeitsreise

zurückgekommen.»
«Ah, vor allem gratuliere ich.

Wissen Sie, ich beneide Sie. Jetzt
wird man Sie wohl garnicht mehr
sehen? Na ja, Sie essen zu Hause,
Sie Glückspilz!»

«Ja, so ging es nicht weiter.
Aber ich muss nun gehen. Meine
Frau und das Essen warten auf

mich. Auf Wiedersehen!»
«Auf Wiedersehen, Sie

Glücklicher!»

Zu Hause angelangt, empfing
ihn seine Frau mit einem
feierlichen Gesicht.

«Ach, Emil, ich bin noch nicht
fertig. Willst Du Dich ein Weilchen

gedulden?»
«Aber gern, brauchst nicht zu

hetzen», rief Karp sanftmütig und

gab ihr einen Kuss.

Karp ging ins Speisezimmer,
warf sich in einen bequemen Sessel

und entzündete eine Zigarette.
Es war so schön, in diesem tiefen
Sessel zu sitzen und den Duft der

neuen Wohnung und Möbel
einzusaugen. Er wartete mit Spannung

auf das Essen. Was es wohl
geben mochte? Vielleicht
Hühnersuppe, Brathuhn mit Kartoffeln,

das ass er gern. Oder zarte
Cotelets, frischen Spinat und
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Larp unâ seine Lrau sincl seit

wenigen Lagen verheiratet.
(Gestern sincl sie von ibrer Oocb-
zeitsreise zurückgekebrt.

Den ganzen Vormittag nat Larp
in seinem öüro gearbeitet, detzt
beeilt er sieb, nacb Lause zu
kommen; er woiite clas Lssen
nicbt auk sicb warten iassen. Ls

war ja cker erste Lag, an ckem er
in seiner eigenen, neu eingericb-
teten blausiicbkeit essen unci ciie

Locbkunst seiner Oattin bewun-
ciern ciurkte.

^uk ciem V/ege nacb blause

kam er an einem Lestaurant vorbei,

in clem er krüber als er
nocb unverbeiratet war, zu essen

pkkegte. Lr sab es geringscbätzig
an. Lr spürte etwas von einem
kacken Oescbmack im Nuncle,

rümpkte clie lXase uncl ging weiter.
Lr musste claran clenken, wie er
jabreiang ciieses bokai uncl
anclere aukzusucben genötigt war.
Lr batte scbon genug ciavon. Lr
batte es scbon in cler letzten /^eil

so satt, bis er sicb entscbioss, ciie-

ser Lebensart ein Lncie ZU ma-
eben uncl beiratete.

V/äbrend Larp so in Oedanken
weiter ging, kam piötzlicb ein Le-
kannter auk ibn zu.

«Lag, Larp, kommen 8ie mit
zu 8tiiiers? Oebrigens, icb babe
8ie scbon eine Lwigkeit nicbt

mebr geseben. Lssen 8ie jetzt wo
anciers?»

«Icb bin jetzt verbeiratet!» be-

ricbtete Larp jubeinci. «Oestern
sinci wir von unserer tdocbzeits-
reise zurückgekommen.»

«^.b, vor aüem gratuliere icb.
V/issen 8ie, icb beneicie 8ie. detzt
wirci man 8ie wobi garnicbt mebr
seben? I>ia ja, 8ie essen zu blause,
8ie Oiückspüz!»

«da, so ging es nicbt weiter.
^ber icb muss nun geben, kleine
Lrau unci cias Lssen warten auk

micb. ^uk V/iederseben!»
«^uk V/iederseben, 8ie Olück-

licber!»
2^u blause angelangt, empking

ibn seine Lrau mit einem keier-
lieben Oesicbt.

«^.cb, Lmil, icb bin nocb nicbt
kertig. V/iiist Ou Oicb ein V/eii-
cben gedulden?»

«^.ber gern, braucbst nicbt Zu

beizen», riek Larp sanktmütig unci

gab ibr einen Luss.
Larp ging ins 8peisezimmer,

wark sicb in einen bequemen 8es-

sei unci entzündete eine Zigarette.
Ls war so scbön, in cliesem tieken
8essel zu sitzen unci cien Oukt cier

neuen V/obnung unci lvlöbel à-
zusaugen. Lr wartete mit 8pan-

nung auk clas Lssen. V/as es wobl
geben mocbte? Vielleicbt blüb-

nersuppe, Lratbubn mit Lartot-
kekn, cias ass er gern. Ocler zarte
Loteiets, kriscben 8pinat uncl
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Ohne schädliche Nebenwirkung. Machen Sie unbedingt

einen Versuch. Schachtel Fr. 2.50. In allen
Apotheken oder direkt durch die

Apotheke Richter & Co., Kreuzlinjjren
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Gurken -Saft
ist ein altbekanntes Schönheitsmittel.

Nur darf er nicht roh
verwendet werden, sondern am
besten in einer Spezial-Gesichts-
crème.
Elektro bio- Gurkensaft -Crème

ist das ideale Hautpflegemittel,
von dem auch Sie des Lobes
voll sein werden. Es kommt nur
auf einen Versuch an, meine
Damen. Bezug durch:
Badanstalten, Reform-, Sanitäts- u.

Spezialgeschäfte.

ElektrobiO -Vertrieb

Willy Baudendistel
ZÜRICH 6, Nordstr. 280

fWipkingen).

Büsten- Elixir
Ein neues kosmet. Präparat zur
Verschönerung des weiblichen
Körpers ist das echte Büstenwasser

Eau de Beauté
Samaritain". Das Präparat wirkt
durch wiederholte Massage
überraschend, ist in keiner
Weise gesundheitsschädlich u.
kann daher ohne Bedenken
angewendet werden. Preis pro
Flasche Fr. 6.50.

F. Kaufmann, Zürich
Sanitätsg., Kasernenstr. 11

Tel. Selnau 22.74

Flechten
jeder Art, auoh Bartflechten,
Hautausschläge, frisch und
veraltet, beseitigt die vielbewährte
Fleohtensalbe Myra". Preis kl.
Topf Fr. 3., gr. Topf Fr. S.

Postversand durch:
Apotheke Flora, Glarus.

^Brustheil-Tabletten^p

^ Dr.med.Auf derMaur
mm% bes/es Mittel g?geo wjß

Husten §L\

Katarrh ^

Grammo"
platten

24 neueste Musikstücke
Ländler, Jodler, Tänze,

Schlager etc.

Fr. 27.
auf KREDIT

Anzahlung Fr. 7.monatlich Fr. 5.
Verlangen Sie Verzeichnis

N1MDOW1HV
Zürich. Löwenstr. 2:S

Grammophone und Radio

In kurzer Zeit verschwinden
Sommersprossen,
Laubflecken, Nasenröte durch
die seit 20 Jahren bewährte

Osiris-SomnierspTossencrGme
Töpfe à Fr. 2.50, bei 2 Töpfen frko.
Alleinversand r Zander,
Schwanenapotheke, BADEN (Aarg.)

Reklame ist Energie,
Verwende sie!

IttO- u. X
Beine beseitigt

FiiHarzi Furlemeyer, Luzern.
Broschüre gratis.

Haarausfall
Schuppen, kahle Stellen T

Nehmen Sie

Birkenblut
Es hilft! Fr. 3.75

in Apotheken, Drogerien, Coiffeurg.
Alpenkräuter- Centrale Faido

BirkenbiuNShampoe \ Das
Birkenbjut-Brillantine / Beste

Setzeier Er mochte jetzt seine
Frau mit Fragen nicht belästigen.
Er wartete geduldig im
Speisezimmer, damit sie ungestört in
der Küche walten konnte.

Karp machte es sich indessen
bequem. Wechselte Jackett und
Schuhe, legte sich auf das Schlafsofa

und zündete eine zweite
Zigarette an.

Nach einer halben Stunde hörte
Karp Schritte im Schlafzimmer
nebenan. Er schaute dann durch
die Tür und sah, wie seine Frau
vor dem Spiegel stand und Haar
und Gesicht bearbeitete. Das
Essen ist fertig, jubelte es in ihm,
sie macht sich schön für mich.
Gewiss, wenn man den ganzen
Vormittag am Küchenherd
hantiert hatte, macht man sich
schmutzig.

Karp warf sich wieder in den
Sessel und wartete. Jetzt konnte
es nicht mehr lange dauern,
Minuten, und er und seine Frau
werden am Tisch sitzen und das
gute Essen verzehren.

Doch es vergingen noch viele,
viele Minuten, ja es verfloss eine
halbe Stunde. Karp hatte schon
die sechste Zigarette angezündet.
Endlich hörte er Schritte. Die Tür
ging auf und sie trat ein in Hut
und Mantel und sagte zu ihm:

«So, jetzt können wir gehen!»
«Wohin?» stammelte verwundert

Karp.
«Na, ins Restaurant, wir wollen

doch zu Mittag essen.»
Karp blieb wie angewurzelt im

Sessel sitzen, ohne einen Laut
von sich zu geben.

Alexa der Kajiz.

..Wowoli ischteli 's Bubeli wowoli?"
Eptinger

FÖRDERT DIE VERDAUUNG
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8etzeier Lr mockte jetzt seine
Lrau rnit Lragen nicnt keiästigen.
Lr wartete geduldig im 8peise-
Zimmer, damit sie ungestört in
der Lücke walten konnte.

Larp mackte es sicn indessen
kec-uem. V/eckseite dackett und
8ckuke, iegte sicti auk das 8ckiak-
sota und zündete eine zweite
garette an.

iXack einer Kaiben 8tunde körte
Larp 8ckritte iin 8ckiakzjmmer
nebenan. Lr sckaute dann durck
die Lür und sab, wie seine Lrau
vor dein 8piegei stand und Laar
und Oesickt kearkeitete. Las Ls-
sen ist kertig, jukette es in ikin,
sie rnackt sick sckön kür inick.
Oewiss, wenn man den ganzen
Vormittag am Lückenkerd kan-
tiert katte, mackt man sick
sckmutzig.

Larp wart sick wieder in den
8essei und wartete, detzt konnte
es nickt mekr lange dauern, tVii-
nuten, und er und seine Lrau
werden am Lisck sitzen und das
gute Lssen verzekren.

Oock es vergingen nock vieie,
vieie Ginnten, ja es vertioss eine
kalke 8tunde. Larp katte sckon
die seckste Zigarette angezündet.
Lndiick körte er 8ckritte. Oie Lür
ging auk und sie trat ein in Lut
und Mantel und sagte zu ikm:

«8o, jetzt können wir geken!»
«V/okin?» stammelte verwundert

Larp.
«IXsa, ins Lestaurant, wir wollen

dock zu Nittag essen.»
Larp kliek wie angewurzeit im

8essei sitzen, okne einen baut
von sick zu geken.

^lexg cler K.sjir.
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